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klimawandel und knappe res-
sourcen, weltweite Wirtschafts-
krisen und sicherheitsrisiken im 
Internet: vielschichtig und global 
sind die herausforderungen, vor 
denen die Menschheit steht. Wer 
als forscherin oder forscher ant-
worten auf komplexe Fragen fin-
den will, muss über die grenzen 
von disziplinen und ländern hin-
weg arbeiten.

wissenschaft
für die zukunft
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die freie universität berlin hat sich Internationalität und Interdiszipli-
narität als voraussetzung für eine erfolgreiche Wissenschaft von anfang 
an zur Verpflichtung gemacht. Internationalität ist ein Teil ihrer Grün-
dungsgeschichte – und kern ihres selbstverständnisses und ihrer zu-
kunftsarbeit. Mit ihrem strategischen konzept einer internationalen 
netzwerkuniversität ist sie 2007 in der exzellenzinitiative – einem for-
schungswettbewerb unter den deutschen universitäten – ausgezeichnet 
worden.
es ist ein konzept, das die gesamte universität umfasst. auf seiner basis 
baut die freie universität ihre weltweiten verbindungen aus und vertieft 
die zusammenarbeit mit ausgewählten partneruniversitäten. sie fördert 
den austausch und entwickelt neue studiengänge mit internationalem 
Profil, um ihre Studierenden für den weltweiten Arbeitsmarkt auszubil-
den. und sie handelt unter der prämisse globaler verantwortung – mit 
der forschung zu drängenden zukunftsfragen, wissenschaftlicher auf-
bauhilfe in anderen ländern und dem einsatz für eine freiheitliche for-
schung und lehre. 

internationalitÄt als verpflichtunG für die zukunft
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freiheitlich, international, exzellent

das bekenntnis zur freiheit gehört zum fundament der universität. auf 
Initiative von studierenden und unterstützt von den amerikanischen alli-
ierten wurde sie 1948 gegründet – als reaktion auf den politischen druck 
auf die im ostteil berlins gelegene universität unter den linden, der 
heutigen humboldt-universität zu berlin. an der freien universität sollte 
eine Wissenschaft im geiste humboldts in der geteilten stadt bewahrt 
werden. studierende und professoren wollten frei von politischem und 
ideologischem Einfluss lernen, lehren und forschen.
dank der starken unterstützung aus dem ausland konnte die freie uni-
versität schon in den anfangsjahren ein großes internationales netzwerk 
aufbauen, das sie über die Jahrzehnte deutlich erweitert hat. heute ge-
hört die freie universität für studierende und nachwuchswissenschaftler 
aus dem ausland zu den ersten akademischen adressen in deutschland. 
das belegen die zahlen der ausländischen studierenden und der stipen-
diaten, die über programme der europäischen union, des deutschen 
akademischen austauschdienstes, der fulbright-kommission und der 
alexander-von-humboldt-stiftung zum studieren, promovieren oder 
forschen an die freie universität kommen. auch umgekehrt sammeln 
viele studierende der freien universität erfahrungen im ausland. fast 
ein drittel verbringt einen teil des studiums im ausland, und es sollen 
künftig mehr werden.
die internationale zusammenarbeit ist auch ein wesentlicher erfolgsfak-
tor für die forschung an der freien universität, deren Qualität sich im 
hervorragenden abschneiden bei nationalen und internationalen verglei-
chen dokumentiert. Nach der 2011 veröffentlichten Rangliste des Maga-
zins times higher education gehört die freie universität zu den national 
und international stärksten universitäten in den geisteswissenschaften. 

die junge universität wurde von privatper-

sonen und universitäten im In- und aus-

land unterstützt. hier Mitarbeiter bei der 

sichtung eine bücherspende aus den usa.

rechts: die philologische bibliothek wurde 

2005 eröffnet und umfasst 750.000 Bände.
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Mit platz 29 liegt sie bundesweit vor allen anderen acht deutschen exzel-
lenzuniversitäten und europaweit auf dem siebten platz. das Qs World 
university ranking 2011 listet die freie universität weltweit auf dem 66. 
platz und bundesweit unter den besten vier universitäten. 

internationalisierung als strategie

die freie universität intensiviert ihre Internationalisierung seit einigen 
Jahren mit einer zentralen strategie, die in ihrem zukunftskonzept for-
muliert und im center for International cooperation in zusammenarbeit 
mit der abteilung für außenangelegenheiten institutionell verankert ist. 
Wichtiges element sind die sieben verbindungsbüros in brüssel, kairo, 
Moskau, neu-delhi, new York, peking und são paulo. sie unterstützen 
die Wissenschaftler bei der internationalen vernetzung, helfen, exzellen-
ten nachwuchs zu gewinnen und halten den kontakt zu ehemaligen der 
freien universität in den regionen. 
die zahlreichen partnerschaften und austauschabkommen mit univer-
sitäten im ausland sollen künftig durch strategische partnerschaften mit 
ausgewählten universitäten im ausland ergänzt und fokussiert werden. 
bei diesen umfassenden und besonders aktiven kooperationen bündeln 
die hochschulen ihre stärken. ziel ist es, das gesamte universitäre leben 
einzubeziehen: forschung und lehre, austausch von studierenden, die 
gemeinsame ausbildung von doktoranden und aufenthalte von gastwis-
senschaftlern. In einer strategischen Partnerschaft finden sich Wissen-
schaftler beider Institutionen zu arbeitsgruppen zusammen, entwickeln 
gastdozenten-programme und studiengänge mit doppeltem abschluss, 
erarbeiten anträge für drittmittelgeförderte gemeinsame forschungsvor-
haben und veranstalten zusammen konferenzen, tagungen und vorle-
sungsreihen.

Das Gebäude für die Geistes- und Sozialwissenschaften ist ein beliebter Treffpunkt.
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die ersten strategischen partner-
schaften wurden bereits geschlossen 
mit der hebrew university Jerusalem, 
der peking-universität, der staatli-
chen universität sankt petersburg 
und einem netzwerk koreanischer 
universitäten (seoul national, so-
gang, Yonsei, korea und ewha Wo-
mans). Weitere sind in vorbereitung. 
bei allen bestrebungen gilt: erfolg-
reich sind internationale aktivitä-
ten nur, wenn sie den Interessen 
der forscher entsprechen und die 
erwartungen der studierenden 
hinsichtlich des studiums und der 
berufsvorbereitung erfüllen. an der 
freien universität sollen die stu-
dierenden auf einen arbeitsmarkt 
vorbereitet werden, der zunehmend 
global ausgerichtet ist. die freie 
universität bietet studiengänge an, 

die kulturelle Erfahrungen und fachliche Qualifikationen jenseits der Lan-
desgrenzen vermitteln, fördert den auslandsaustausch und die sprach-
kompetenz und vermittelt praktika im ausland. 
der Wettbewerb um die besten studierenden und Wissenschaftler wird 
weltweit geführt. deshalb bietet die freie universität berlin talentierten 
studierenden und nachwuchswissenschaftlern aus dem ausland ex-
zellente promotionsbedingungen, umfangreiche serviceangebote und 
spezielle Stipendienprogramme. Hoch qualifizierten deutschen Wissen-
schaftlern, die im ausland arbeiten, werden mit fellowships anreize für 
eine rückkehr gegeben. 
bereits heute stammen jeder zehnte Wissenschaftler und 17 prozent der 
studierenden an der freien universität aus anderen ländern. seit 2005 
hat sich die zahl der nachwuchswissenschafter aus dem ausland mehr 
als verdoppelt – heute zählt die freie universität rund 1.140 ausländische 
doktoranden und liegt damit auf platz eins in deutschland. 130 nationen 
begegnen sich auf dem campus – eine Welt im kleinen, die in berlin-
dahlem die Möglichkeit bietet, andere kulturen kennenzulernen.

Joanne Rowland wechselte als 
Professorin für Ägyptologie von 
den Brüsseler Musées royaux 
d’Art et d’Histoire an die Freie 
Universität Berlin; zuvor war 
sie an der University Oxford 
beschäftigt.

Für mich bietet die Junior-Professur an der Freien Universität Berlin groß-
artige Möglichkeiten. Ich gebe hier theoretische und methodische Kurse, 
die sich mit Zeiträumen der gesamten ägyptischen Vorgeschichte und 
Geschichte befassen. Kontakte zu Kollegen im Neuen Museum sowie des 
Deutschen Archäologischen Instituts sind für meine Forschung wichtig 
geworden, auch für den Unterricht, einschließlich der Artefakte-Kurse im 
Museum. Es ist eine abwechslungsreiche Reihe von Seminaren in der Uni-
versität, darunter das Programm des Exzellenzclusters Topoi. Veranstal-
tungen bieten die Möglichkeit eines regen Austauschs mit Kollegen aus 
dem Ausland. Ich konnte Kollegen zu Gastvorträgen einladen und einen 
Forschungstag zum Nildelta zu organisieren sowie eine Summer-School 
in Ägypten, um ägyptische und deutsche Studierende in archäologischer 
Feldforschung auszubilden.
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Die Freie Universität Berlin bietet in den Regionalwissenschaften, insbeson-
dere in den Chinawissenschaften, ausgezeichnete Arbeitsbedingungen: Die 
Sinologie hat hier eine lange Tradition und ein klares Profil, attraktive Studi-
enprogramme und ist international hervorragend vernetzt. Die Universität 
verfolgt eine ambitionierte und erfolgreiche Internationalisierungsstrategie, in 
der China eine wichtige Rolle spielt. Initiativen aus der Sinologie wurden und 
werden seitens der Hochschule tatkräftig unterstützt. Dadurch ist die Univer-
sität sehr gut aufgestellt, um die Chancen zu nutzen, die sich in China bieten.

Klaus Mühlhahn hat an der 
Freien Universität promoviert 
und ist nach einem mehrjähri-
gen Aufenthalt in Finnland und 
den USA nach Berlin zurück-
gekehrt. Er ist Professor für 
Sinologie.

forschung und lehre in globaler verantwortung

In der zusammenarbeit mit partnern im ausland stellt sich die univer-
sität ihrer verantwortung in einer globalisierten Welt. das gilt für eine 
freiheitliche Wissenschaft, die sich den herausforderungen des 21. Jahr-
hunderts widmet, ebenso wie für die expertise, die ihre forscherinnen 
und forscher als berater im In- und ausland einbringen. die freie uni-
versität unterstützt beim aufbau von wissenschaftlichen und demokrati-
schen Strukturen in Nationen, die sich im Umbruch befinden, etwa die 
arabischen staaten. sie ist als erste deutsche universität dem interna-
tionalen netzwerk „scholars at risk“ beigetreten, das Wissenschaftlern, 
die in ihren heimatländern politisch verfolgt werden, auf zeit eine zu-
flucht bietet. An der Freien Universität werden Studenten ausgebildet und 
nachwuchswissenschaftler gefördert, deren internationale erfahrungen 
sie leiten sollen, verantwortlich zu handeln – auf der basis einer globalen 
perspektive, geistiger freiheit und ethischer grundwerte. 



weltweite netzwerke

Brüssel: Ort des Austauschs für 

Wissenschaftler

Das EU-Verbindungsbüro richtete 

eine Podiumsveranstaltung mit 

renommierten Teilnehmern im 

Europäischen Parlament aus, auf 

der die herausragende Rolle der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 

für Europa dargestellt wurde.

New York: internationales 

Marketing  

Das New Yorker Büro bewirbt Stu-

diengänge und Forschungsergebnis-

se der Freien Universität Berlin auf 

Messen und Veranstaltungen wie 

hier 2011 auf der MIT Europäischen 

Karrieremesse.

São Paulo: Anwerben von 

brasilianischen Stipendiaten 

Bundesaußenminister Guido 

Westerwelle eröffnet das Deutsche 

Wissenschafts- und Innovations-

haus (DWIH). Das Verbindungsbüro 

hat hier seinen Sitz gemeinsam mit 

anderen deutschen Bildungs- und 

Forschungseinrichtungen.



Kairo: globale Verpflichtung

Das Büro in Kairo ist am Trans-

formationsdialog infolge der ägyp-

tischen Revolution beteiligt. Die 

Freie Universität hat gemeinsame 

Projekte mit ägyptischen Partnern 

zur Gleichheit der Geschlechter, 

Studentenmitbestimmung und 

internationalen Politik initiiert.

Peking: Unterstützung von 

Wissenschaftlern

Das Büro in Peking knüpft Kontakte 

zwischen Wissenschaftlern der 

Freien Universität und denen 

chinesischer Universitäten und 

Forschungseinrichtungen, es organi-

siert Delegationsreisen und begleitet 

Universitätsvertreter bei Besuchen 

in ganz China.

Neu-Delhi: Alumniarbeit

Die Zusammenarbeit mit den 

Ehemaligen der Freien Universität 

ist eine wichtige Aufgabe aller Ver-

bindungsbüros. Das Foto zeigt eine 

Gruppe indischer Alumni bei einem 

Treffen in Neu-Delhi 2011.

Moskau: Entwicklung von 

Doppelstudiengängen

Die Freie Universität entwickelt 

erfolgreich gemeinsame Studien-

gänge mit russischen Universitäten. 

Derzeit arbeitet das Moskauer Büro 

an zwei neuen Programmen.
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präsenz zeigen, kontakte knüpfen, informieren – das gehört zu den aufga-
ben der verbindungsbüros der freien universität berlin. als einzige deut-
sche hochschule unterhält sie mit mittlerweile sieben büros ein weltweites 
Netzwerk solcher Größe. Das Büro in New York wurde 2005 eröffnet, das 
in Peking 2007 und das in Neu-Delhi 2008; 2009 folgte die Eröffnung in 
brüssel und im Jahr 2010 die in Moskau, kairo und são paulo. Ihre ar-
beit erstreckt sich auf die gesamte region, in der sie angesiedelt sind. die 
leiter der verbindungsbüros sind diplomaten, netzwerker, Marketing-
experten, berater und Wissenschaftsstrategen in einem: sie beraten jun-
ge Menschen, die an der freien universität studieren oder promovieren 
möchten, sie unterstützen Wissenschaftler bei der anbahnung bilateraler 
forschungskooperationen, sie organisieren konferenzen, halten kontakt zu 
alumni der freien universität vor ort und holen Informationen ein über 
wissenschaftliche und hochschulpolitische entwicklungen in der region. 
als teil des zukunftskonzepts der freien universität haben die büros das 
ziel, die Qualität der forschung in besonderem Maß durch Internationali-
sierung zu fördern. dabei kann die universität auf eine erfolgreiche arbeit 
in der vergangenheit aufbauen. seit ihrer gründung 1948 hat sie verbin-
dungen zu universitäten weltweit geknüpft. derzeit unterhält die freie 
universität partnerschaften und austauschabkommen mit weltweit mehr 
als 100 universitäten und 45 Instituten sowie rund 340 partnerschaften im 
europäischen Mobilitätsnetzwerk erasmus.

die sieben verbindunGsbüros als schnittstellen 
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das verbindungsbüro in new York und seine netzwerke

zu einrichtungen in den vereinigten staaten von amerika hat die freie 
Universität von Beginn an vielfache Beziehungen gepflegt: Schon die 
gründung der universität wurde durch die us-amerikanischen alliier-
ten unterstützt. zahlreiche spenden für bücher und Mobiliar gingen in 
den anfangsjahren nach dahlem. finanzielle unterstützung aus den usa 
ermöglichte den bau einiger wichtiger gebäude der freien universität, 
darunter das universitätsklinikum benjamin franklin und das zentrale 
Hörsaalgebäude Henry-Ford-Bau. Anlässlich der Eröffnung des Henry-
ford-baus 1954 schrieb der us-amerikanische außenminister John fos-
ter dulles in einer grußbotschaft: „Wie berlin als symbol der politischen 
freiheit, so gilt die freie universität als symbol der akademischen freiheit 
der Welt.“
die enge verbundenheit der freien universität mit den vereinigten staa-
ten spiegelt sich auch in der forschungsarbeit. schon 1963 gründete der 
politologe ernst fraenkel das heutige John-f.-kennedy-Institut für nord-
amerikastudien, um eine wissenschaftliche spezialisierung auf die usa 
und kanada zu ermöglichen. heute, knapp 50 Jahre später, sind dort 

Berlin ist ein einmaliger Ort für die Sozialwissenschaften – aufgrund 
seiner Geschichte und seiner gegenwärtigen politischen und kulturellen 
Bedeutung. Als US-Amerikaner schätze ich die Möglichkeiten, die sich für 
meine Arbeit in der Wissenschaftsregion Berlin ergeben, da sie auf das 
Engste mit der internationalen akademischen Gemeinschaft vernetzt ist. 
An der Freien Universität Berlin initiiere ich spannende Kooperationen: Es 
kommen vermehrt hochrangige Gastwissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftler an die Hochschule und diskutieren in Workshops mit uns über 
die neueste Forschung. Viele Projekte vereinen mehrere Disziplinen, etwa 
Management, Regionalstudien, Politikwissenschaft und Soziologie. Die 
Zusammenarbeit in Netzwerken über Grenzen von Ländern und Fächern 
hinweg bringt die Sozialwissenschaften entscheidend voran – sie werden 
angesichts globaler Herausforderungen dringend benötigt.

Gregory Jackson kam nach 
Station in New York, Tokio und 
London als Management-Pro-
fessor an die Freie Universität 
Berlin.

Nord-
amerika

www.germanuniversities.org
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zum besuch von us-präsident John f. ken-

nedy im Juni 1963 an der freien universität 

berlin kamen tausende zuhörer. begrüßt 

wurde er am henry-ford-bau auch von 

bundeskanzler konrad adenauer und dem 

regierenden bürgermeister Willy brandt.

Die Graduiertenschulen der 
Freien Universität unterhalten 
enge Beziehungen zu nord-
amerikanischen Graduierten-
programmen, etwa denen der 
Columbia-Universität in New 
York. Bereits seit 25 Jahren bietet 
die Freie Universität für nord-
amerikanische Promovenden 
und Postdoktoranden das Berlin 
Program for Advanced German 
and European Studies an. Ferner 
gibt es zahlreiche Austauschpro-
gramme für Studierende: Dazu 
zählen das Berlin Consortium for 
German Studies, das University 
of California Education Abroad 
Program und das Duke Universi-
ty Study Abroad Program (siehe 
Seite 36/37). Insgesamt pflegt die 
Freie Universität institutionelle 
Partnerschaften mit 39 US-ame-
rikanischen Universitäten. Diesen 
Kooperationen ist es zu verdan-
ken, dass die Zahl der Studenten 
und Wissenschaftler aus den 
USA an der Freien Universität 
beständig steigt.

mehr als 700 studierende eingeschrieben. Mit seinen sechs disziplinen 
zur geschichte, kultur, literatur, politik, soziologie und Wirtschaft, den 
zahlreichen stipendien- und austauschprogrammen sowie seiner eu-
ropaweit größten forschungsbibliothek mit dem sammelschwerpunkt 
nordamerika ermöglicht das Institut ein studium, das wissenschaftliche 
tiefe mit disziplinärer vielfalt verbindet. die in der deutschen exzellen-
zinitiative ausgezeichnete graduate school of north american studies 
vergibt seit dem Wintersemester 2007/2008 jährlich zehn promotions-
stipendien an exzellente bewerberinnen und bewerber aus aller Welt. zu 
den kooperationspartnern der doktorandenschule zählen so renommier-
te amerikanische universitäten wie stanford, harvard und Yale.
partner des ersten internationalen verbindungsbüros, das die freie uni-
versität 2005 in new York gründete, ist die ludwig-Maximilians-univer-
sität München. die german university alliance ist innerhalb des german 
center for research and Innovation new York angesiedelt, das 2010 ge-
gründet wurde, um herausragende deutsche forschungsleistungen be-
kannter zu machen.
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das verbindungsbüro in peking und seine netzwerke

die freie universität kooperiert seit 30 Jahren erfolgreich mit chinesi-
schen partnern. es bestehen kooperationsvereinbarungen mit zehn uni-
versitäten und forschungsinstituten in china: peking university, lanzhou 
university, fudan university, sun Yat-sen university, nanjing university, 
nanjing agricultural university, nanjing Institute of geography and lim-
nology (chinesische akademie der Wissenschaften), shanghai Jiao tong 
university, Wuhan university, chinese university of hong kong.
eine besonders enge und zugleich langjährige zusammenarbeit verbin-
det die freie universität mit der peking-universität, an der 2005 das in-
terdisziplinäre zentrum für deutschlandstudien gegründet wurde. nach 
30 Jahren erfolgreicher kooperation schlossen beide universitäten 2011 
ein strategisches partnerschaftsabkommen. Mit der fudan university 
und weiteren partnern besteht das gemeinsame promotionsprogramm 
„graduate school of global politics“. an der nanjing university wurde im 
november 2009 zusammen mit der freien universität das sino-german 
nanjing Integrated center for earth sciences eingerichtet, das einen in-
tensiven austausch von studierenden und lehrenden beider universitä-
ten pflegt. 
die freie universität war die erste deutsche universität, an der 2006 ein 
konfuzius-Institut eingerichtet wurde. es hat die aufgabe, die kenntnis 
chinesischer kultur und die vermittlung chinesischer sprachkenntnisse 

ChiNa

www.fu-berlin.org.cn
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zu fördern. das Institut ist der sinologie am ostasiatischen seminar an-
gegliedert, die zu den größten sinologischen fachrichtungen in deutsch-
land zählt.
seit 2008 arbeitet die freie universität eng mit dem china scholarship 
council (csc) zusammen und bietet csc-stipendiaten zahlreiche Mög-
lichkeiten zu einer teil- oder vollpromotion in berlin an. seit bestehen 
des abkommens haben sich mehr als 150 csc-doktoranden für einen 
forschungsaufenthalt an der freien universität entschieden. die freie 
universität ist damit die wichtigste gasthochschule für csc-doktoran-
den in deutschland und gehört zum kreis der engsten partnerhoch-
schulen des csc weltweit. das verbindungsbüro peking nimmt bei allen 
diesen aktivitäten eine schlüsselposition ein; chinesische nachwuchswis-
senschaftler erhalten Informationen für Ihren aufenthalt in berlin und 
werden auf diesen vorbereitet.

Im Studiengang „M. Sc. in 
Management & Marketing“ ist 
es üblich, das dritte Semester 
an einer Partneruniversität im 
Ausland zu verbringen. Ich habe 
mich für Peking entschieden 
und war sofort begeistert von 
der chinesischen Metropole, und 
ich habe mich auf den täglichen 
„Überlebenskampf“ inmitten 
von etwa 15 Millionen Menschen 
sowie Blechlawinen von Autos, 
Taxis und Bussen gefreut. Meine 
Kurse waren alle englischspra-
chig, aber ich wollte unbedingt 
Chinesisch lernen und habe 
jeden Tag drei Stunden an einem 
Sprachkurs teilgenommen. Fi-
nanziert wurde mein Aufenthalt 
durch ein Regierungsstipendium 
des China Scholarship Coun-
cil. Ich bin glücklich und stolz 
zugleich, dass ich die Möglich-
keit hatte, Kontakte in China zu 
knüpfen und mein Verständnis 
über die chinesische Kultur und 
Wirtschaft zu erweitern.

Tobias Großmann ist Absolvent 
der Freien Universität. 
Während seines Studiums 
verbrachte er ein Semester an 
der Renmin University of China 
in Peking.

China-Experten sind in Europa und weltweit zunehmend gefragt: Als 
größter Wachstumsmarkt wandelt sich Chinas Rolle in der internationa-
len Politik. Die Graduate School of Global Politics (GSGP) ist ein Drei-
Jahres-Programm für Doktoranden, die zu den Beziehungen zwischen der 
Europäischen Union und China arbeiten. Grundlage des Programms ist 
ein intensiver kultureller Austausch zwischen beiden Ländern. Es ist das 
erste deutsch-chinesische Doktorandenprogramm in den Sozialwissen-
schaften. Während der ersten zwei Jahre belegen die Doktoranden Kurse, 
recherchieren für ihr Thema und erarbeiten einen Dissertationsplan; im 
dritten Jahr verfassen sie ihre Doktorarbeit in englischer Sprache. Die 
gesamte Zeit über werden die Teilnehmer intensiv von Spezialisten für 
das jeweilige Fachgebiet betreut.
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das verbindungsbüro in neu-delhi und seine netzwerke

das verbindungsbüro der freien universität berlin in der indischen 
hauptstadt ist seit 2008 anlaufstelle für studenten und Wissenschaftler 
aus ganz Indien, die sich für die freie universität interessieren. die freie 
universität berlin als Institution fokussiert ihre zusammenarbeit auf fünf 
indische partnerhochschulen: Indian Institute of technology (IIt) roorkee, 
university of hyderabad, university of delhi, Jawaharlal nehru university 
(Jnu), neu-delhi,terI (the energy and resource Institute), neu-delhi.
die kooperationen mit den beiden großen universitäten in neu-delhi 
umfassen die germanistik und die politik- und kulturwissenschaften. der 
„german-Indian sustainability and climate change dialogue“, welcher 
über das TERI gepflegt wird, bringt Spezialisten aus Wissenschaft, Poli-
tik und nichtregierungsorganisationen zusammen. die freie universität 
und die universität hyderabad tragen gemeinsam ein deutsch-indisches 
graduiertenkolleg – das zweite seiner art in beiden ländern. es trägt den 
namen brIdge (berlin-hyderabad research training school on Infec-
tious diseases and genetic-functional epidemiology) und beschäftigt 
sich mit global auftretenden Infektionskrankheiten. 
beide länder verbinden zudem zahlreiche weitere partnerschaften zwi-
schen Wissenschaftlern der freien universität und indischer Institutio-
nen. so gibt es etwa gemeinsame projekte in der Wasserwirtschaft mit 
den Indian Institute of technology delhi und Madras, in der chemie mit 

www.fu-berlin.de/india
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Infektionskrankheiten wie Tuberkulose bedrohen die öffentliche Gesundheit 
nicht nur in Indien, sondern weltweit. In vielen Ländern steigt die Zahl der 
Infizierten dramatisch, die Entwicklung resistenter Keime erschwert eine 
wirksame Behandlung. Deshalb bedarf es des interdisziplinären Zugangs, 
um zu verstehen, wie sich Pathogene an ihre Umgebungen anpassen und 
mit ihren Wirten interagieren. Das von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft geförderte Graduiertenkolleg BRIDGE erforscht verschiedene noch 
ungelöste Problemfelder der Infektionsbiologie und wichtige Typen von 
Infektionen. Ziel sind neue Behandlungswege für Krankheiten wie Tuberku-
lose, Lungenentzündung oder Hirnhautentzündung bei Neugeborenen.

dem Indian Institute of technology bombay, in der Informatik mit dem 
International Institute of Information technology (IIIt) bangalore sowie 
über kulturelle bezüge zwischen Indien und südamerika mit der Jadav-
pur university in kolkata. derzeit unterhält die freie universität über das 
eu-programm erasmus Mundus partnerschaften mit acht hochschulen: 
anand agricultural university, Indian Institute of technology kanpur, Ja-
davpur university, pravara Institute of Medical sciences (deemed univer-
sity), tata Institute of social sciences (tIss), university of delhi, universi-
ty of kerala, university of pune.

Das 2008 eröffnete Verbindungsbüro in Neu-Delhi betreut und fördert den akademischen 

austausch von Wissenschaftlern und studierenden zwischen der freien universität berlin 

und ihren partnern in Indien.

Mir gefällt die Internationalität 
der Freien Universität und der 
Stadt Berlin. Ich habe hier fast 
die ganze Welt kennengelernt. 
Für mich war es sehr lehrreich, 
dass ich während meines Stu-
diums nicht nur Theoretisches 
gelernt habe, sondern dass ich 
dieses Wissen auch direkt in 
der Praxis anwenden konnte: 
Ich habe zum Beispiel in einer 
Berliner Schule vier Wochen lang 
ein interkulturelles Projekt mit 
Fünftklässlern organisiert und 
„Intercultural Training“ unter-
richtet.

Jagriti Juneja hat in Neu-Delhi 
in Indien studiert und macht 
über das Austauschprogramm 
Erasmus Mundus ihren 
„European Master in Intercul-
tural Education“ an der Freien 
Universität Berlin.
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das verbindungsbüro in brüssel und seine netzwerke

als hochschule eines landes im zentrum europas ist die freie universität 
auf vielfältige Weise mit anderen universitäten ihres heimatkontinents 
verbunden. da der europäische forschungsraum und die europäischen 
Institutionen von herausragender bedeutung für die freie universität 
sind, unterhält die hochschule seit 2009 ein büro in brüssel, das den 
hauptsitz der europäischen union stellt. zu den besonderen aufgaben 
des brüsseler büros gehört es, die beteiligung von Wissenschaftlern der 
freien universität berlin an eu-forschungsprojekten zu unterstützen 
und die Interessen der freien universität gegenüber europäischen Ins-
titutionen zu vertreten.
die freie universität ist traditionell sehr aktiv in den europäischen aus-
tauschprogrammen. sowohl in hinsicht auf die erasmus-studierenden-
mobilität als auch auf praktika im ausland bietet die freie universität 
herausragende dienstleistungen für die deutschen und ausländischen 
teilnehmer des programms an. auch die erasmus-lehraufenthalte an 
der freien universität sind sehr gefragt: regelmäßige gastdozenturen 
an den jeweiligen Partnerhochschulen eröffnen vielfältige Möglichkeiten 
der zusammenarbeit in der forschung. auch beim einwerben von eu-
Mitteln für die forschungsförderung ist die freie universität sehr erfolg-
reich: so wurden ihr im rahmen des 7. forschungsrahmenprogramms 

europa
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Die Freie Universität übernimmt mit ihrem Zukunftskonzept als inter-
national Netzwerkuniversität eine Vorreiterrolle unter den deutschen 
Hochschulen. Für ein Praktikum im Verbindungsbüro in Brüssel habe ich 
mich entschieden, weil es sich im Aufbau befand und ich beim Netz-
werkaufbau mithelfen und anpacken konnte. Bei Veranstaltungen - etwa 
im Europäischen Parlament in Brüssel – habe ich die Attraktivität der 
Freien Universität als Forschungs-, Lehr- und Studienort kommuniziert. 
Das Praktikum in Belgien war eine Herausforderung, meine Fähigkeiten 
und Kenntnisse aus Studium und Praxis in einem fremden Land unter 
Beweis zu stellen. Das Werkstudium im Verbindungsbüro Brüssel hat 
meinen Horizont erweitert und war zudem eine gute Möglichkeit, meine 
Englischkenntnisse zu vertiefen und dabei gleichzeitig eine fremde Ge-
schäftskultur und Mentalität umfangreich kennenzulernen.

Yücel Akdemir schloss sein 
Studium an der Freien Universi-
tät Berlin ab und absolvierte ein 
Praktikum im Verbindungsbüro 
in Brüssel

Lange Zeit haben sich die Kunstwissenschaften – etwa Musik-, Litera-
tur-, Theater- und Filmwissenschaft sowie Kunstgeschichte – durch ihre 
Forschungsgegenstände klar definiert und abgegrenzt. Seit den 1960er 
Jahren allerdings werden klare Grenzen aufgeweicht: zum einen, weil 
die Grenzen zwischen den einzelnen Künsten an Bedeutung verlieren, 
zum anderen durch die Ästhetisierung der Lebenswelt, die die Trennlinien 
zwischen Kunst und Nicht-Kunst – etwa den neuen Medien oder dem 
Sport – verschwimmen lässt. An dieser Situation setzt das Internationale 
Graduiertenkolleg InterArt ein, das alle Kunstwissenschaften einbezieht. 
Unter einer interdisziplinären Perspektive werden auch neue Zugänge 
zu Kunstwerken der Vergangenheit eröffnet. Partner des von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft geförderten Projekts sind die Universität 
Kopenhagen und das Londoner Goldsmiths College. Für die Doktoran-
dinnen und Doktoranden ist ein einsemestriger Aufenthalt in Kopenhagen 
vorgesehen. Sie werden bilateral betreut.

der europäischen kommission zahlreiche projekte bewilligt, darunter in 
der romanistik, der Mathematik, der Informatik und der biologie.
eine besondere rolle spielt an der freien universität die europa-for-
schung selbst, die ein schwerpunkt des Instituts für politikwissenschaft 
ist; zudem gibt es Institute, die sich einzelnen europäischen ländern 
widmen. Wissenschaftler der freien universität wirken ferner im europä-
ischen sprachenrat mit, bei dem insbesondere das sprachenzentrum der 
universität eine wichtige rolle spielt.
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das verbindungsbüro in moskau und seine netzwerke

unabhängig von ihren engen beziehungen zu den usa hat die freie uni-
versität berlin schon früh einen wissenschaftlichen fokus auf ihre nach-
barländer im osten gelegt. 1951 wurde mit dem osteuropa-Institut ein 
interdisziplinäres regionalinstitut gegründet, das seither die vielfältigen 
Wandlungsprozesse in den regionen ost- und südosteuropas wissen-
schaftlich begleitet. bereits zu zeiten des kalten krieges knüpfte die freie 
universität darüber hinaus kontakte zu hochschulen in der sowjetunion: 
ende der 1960er Jahre fragten sowjetische diplomaten aus berlin-ost an 
der freien universität an, ob Interesse an einer kooperation mit der staat-
lichen universität leningrad bestehe, dem heutigen st. petersburg. ver-
handlungen über einen regelmäßigen Wissenschaftler-austausch in den 
fächern physik, chemie und Mathematik folgten, und seither kommen 
jedes Jahr forscher aus st. petersburg als gastwissenschaftler an die freie 
universität. die freie universität berlin hat gemeinsam mit der sankt 
petersburger staatlichen universität das german-russian Interdiscipli-
nary science center (g-rIsc) eingerichtet, ein interdisziplinäres exzel-
lenzzentrum mit naturwissenschaftlichem schwerpunkt. auf grundlage 
ihrer langen tradition der zusammenarbeit in vielen forschungsfeldern 
haben die freie universität und die staatliche universität sankt peters-
burg im Mai 2012 eine vereinbarung zu einer strategischen partnerschaft 
unterzeichnet. die freie universität ist partner eines doppelmasterpro-
gramms in politikwissenschaft und entwickelt weitere (doppel-)Master-
programme in den Medien- und rechtswissenschaften. gemeinsame 

www.fu-berlin.de/moscow

russlaNd
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wissenschaftliche kooperationen und bildungsangebote bestehen in den 
geschichts-, regional- und Wirtschaftswissenschaften, der geologie und 
der veterinärmedizin. damit sind – weit über das osteuropa-Institut der 
freien universität hinaus – nahezu alle fachbereiche der freien universi-
tät in russland aktiv.
das verbindungsbüro der freien universität berlin in Moskau ist am 
Moskauer staatlichen Institut für Internationale beziehungen (MgIMo) 
angesiedelt. Es pflegt den Kontakt zu den russischen Universitäten, mit 
denen die freie universität forschungskooperationen und gemeinsame 
studien- und austauschprogramme unterhält. aktuell sind das: Moskauer 
staatliche lomonossow-universität, Moskauer staatliches Institut für In-
ternationale beziehungen (MgIMo-universität), staatliche universität 
st. petersburg, kasaner (priwolzhskij) föderale universität. Weitere lang-
jährige beziehungen bestehen auch mit universitäten in den mittelost-
europäischen ländern, insbesondere in polen, tschechien und ungarn.
das büro unterstützt und koordiniert auch die beteiligung der freien 
universität berlin am deutsch-russischen Jahr der bildung, Wissen-
schaft und Innovation 2011/2012, bei dem sich die universität mit einer 
der größten veranstaltungsreihen über viele fakultäten, Institute und 
professuren hinweg engagiert.

Das German-Russian Interdisciplinary Science Center (G-RISC) ist eine 
Kooperation zwischen Freier Universität und der Universität St. Peters-
burg. Es ist eine multidisziplinäre Plattform für naturwissenschaftliche 
Forschung und Lehre mit einem Schwerpunkt auf Physik, Geophysik, 
Physikalischer Chemie und Mathematik. Die Forschung umfasst auch 
Fragen der Nanowissenschaften, der intermolekularen Wechselwirkungen 
sowie der seismischen Modellierung in der Geophysik. Im Rahmen der 
Kooperation gibt es einen regen Studierenden- und Wissenschaftleraus-
tausch, der auch gemeinsame Konferenzen und Workshops einschließt.

Ich bin ursprünglich nach Berlin gekommen, um meine Deutschkenntnisse 
zu verbessern. Mein Studium hatte ich in Russland bereits abgeschlos-
sen. Aber Berlin und die Freie Universität gefielen mir so gut, dass ich 
geblieben bin. Ich genieße die große Freiheit, die man hier bei der Studi-
enplanung hat. Nach dem Bachelorabschluss sehe ich meine beruflichen 
Chancen zum Beispiel in Redaktionen, bei Nichtregierungsorganisationen 
und generell im internationalen Kontext. Erfahrung dafür habe ich an 
der Freien Universität gesammelt: Ich war ein Jahr lang Präsidentin des 
Internationalen Clubs, der rund 500 Mitglieder aus verschiedenen Nati-
onen hat. Wir organisieren interkulturelle Veranstaltungen, Ausflüge und 
Sprach-Tandems.

Olga Onokova kommt aus 
Russland und studiert Publizis-
tik sowie Kommunikations- und 
Politikwissenschaft.
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das verbindungsbüro in são paulo und seine netzwerke

die lateinamerika-forschung ist an der freien universität seit den 1970er 
Jahren fest verankert. das zentralinstitut für lateinamerika (laI) bündelt 
die breite fachkompetenz zur region. 2010 wurde am laI das interdiszi-
plinäre forschungszentrum brasilien eingerichtet.
besonders enge beziehungen bestehen zwischen der freien universität 
und den brasilianischen spitzenuniversitäten in são paulo und campi-
nas. der seit langem bestehende studierendenaustausch mit der uni-
versität são paulo wird weiter ausgebaut. Mit der universität campinas 
(unIcaMp) soll die gemeinsame interdisziplinäre forschung verstärkt 
werden: die freie universität ist einer der vier internationalen strategi-
schen partner von unIcaMp. hierfür stellt die brasilianische hochschule 
stipendien für den austausch von professoren, doktoranden und post-
doktoranden zur verfügung. 
das verbindungsbüro der freien universität in brasilien wurde 2010 in 
zusammenarbeit mit dem deutschen akademischen austauschdienst 
eingerichtet. es ist am deutschen Wissenschafts- und Innovationshaus 
são paulo angesiedelt, der zentralen anlaufstelle für forschungs- und In-
novationskompetenz aus deutschland. über das büro são paulo können 
ausgründungen der freien universität beim aufbau von netzwerken in 
brasilien unterstützt werden. eine derzeit wichtige aufgabe des büros ist 
die einbindung der freien universität in das neue staatliche brasiliani-
sche stipendienprogramm „forschung ohne grenzen“, das brasilianische 
studenten und nachwuchswissenschaftler bei auslandaufenthalten un-
terstützt.

www.fu-berlin.de/brazil

lateiNamerika
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Ich habe mich für die Freie Universität wegen des hervorragenden  Doktorandenprogrammes 
entschieden. An der International Max Planck Research School habe ich die Möglichkeit, in-
terdisziplinär auf meinem Spezialgebiet zu forschen. Außerdem freue ich mich, in Berlin zu le-
ben – eine der kulturell spannendsten Hauptstädte der Welt. An der Freien Universität schätze 
ich die unkomplizierte Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, das Sportprogramm, die 
vielen guten Bibliotheken und die Konferenzen, auf denen man einigen der besten Forschern 
in entspannter und offener Atmosphäre begegnet. Die Universität legt großen Wert darauf, 
Studenten aus dem Ausland einzubeziehen und ihnen die hiesige Kultur nahezubringen, etwa 
durch Sprachkurse und Angebote der Dahlem Research School.

Iliusi Donaji Vega del Valle aus 
Mexiko promoviert an der Inter-
national Max Planck Research 
School for Computational Biolo-
gy and Scientific Computing.

Das Netzwerk Interdependente Ungleichheitsforschung in Lateinamerika (desiguALdades.net) 
wurde 2009 gegründet und beschäftigt sich mit sozialen Ungleichheiten in Lateinamerika, die 
durch wachsende globale Verflechtungen geprägt sind. Untersucht werden Benachteiligungen 
in sozio-ökonomischer, sozio-politischer und sozio-ökologischer Dimension. Das Projekt, 
das den transatlantischen Dialog zwischen Forschern aus Deutschland, Europa und Ameri-
ka befördern will, wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen der 
Förderlinie „Stärkung und Weiterentwicklung der Regionalstudien (area studies)“ finanziell 
unterstützt; Träger sind das Lateinamerika-Institut der Freien Universität Berlin und das 
Ibero-Amerikanische Institut der Stiftung Preußischer Kulturbesitz. Weitere Kooperations-
partner sind das Deutsche Institut für Entwicklungspolitik in Bonn und das German Institute 
of Global and Area Studies in Hamburg. Die Einrichtung vergibt Stipendien für Doktoranden 
und Post-Doktoranden, und sie finanziert Forschungsaufenthalte von Gastwissenschaftlern. 
Konferenzen, Sommer-Akademien, Seminare und Workshops sollen den wissenschaftlichen 
Austausch fördern. Die Geschäftsstelle von desiguALdades.net ist am Lateinamerika-Institut 
angesiedelt.



WeltWeite netzWerke | 23

das verbindungsbüro in kairo und seine netzwerke

Die Freie Universität pflegt zahlreiche Partnerschaften mit Ländern im ara-
bischen raum, beispielsweise mit universitäten in ägypten: eine beson-
ders enge zusammenarbeit besteht mit der kairo-universität, einer der 
größten und bedeutendsten universitäten ägyptens und der region. das 
verbindungsbüro in kairo organisiert arabischkurse an der ain-shams-
universität für studierende der nahostwissenschaften. das büro hat 2010 
mit der american university in cairo (auc) einen direktaustausch verein-
bart: studierende der freien universität können bis zu zwei semester an 
der auc studieren. das büro in kairo nahm die politischen umwälzun-
gen in der region zum anlass, verschiedene veranstaltungen zu aktuellen 

www.fu-berlin.de/cairo

Naher osteN

oben: die kairo-universität ist ägyptens 

älteste staatliche universität und mit 

etwa 250.000 studierenden auch eine der 

größten. sie gilt als Mutter des modernen 

universitätssystems in ägypten und im 

nahen osten.

rechts: die american university in cairo 

(auc) wurde 1919 von amerikanern gegrün-

det, die sich der bildung im nahen osten 

widmeten. 
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Vielfach gilt der Nahe Osten als 
Konfliktherd schlechthin. Das 
war jedoch nicht immer so: Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftler in dem vom European 
Research Council finanzierten 
Projekt Rediscovering Theologi-
cal Rationalism in the Medieval 
World of Islam haben das Ziel, 
die rationale Theologie in der 
islamischen Welt des Mittelal-
ters vom 10. bis 13. Jahrhundert 
jenseits der Religionsgrenzen 
aufzuarbeiten. Muslime, Christen 
und Juden sprachen im Mittelal-
ter Arabisch (und teils Persisch), 
lasen denselben Kanon an theo-
logischen, philosophischen und 
wissenschaftlichen Schriften und 
schrieben diesen gemeinsam fort. 
So entstand eine einzigartige 
kulturelle und intellektuelle Sym-
biose. Im Projekt werden diese 
erforscht und dokumentiert, in-
dem unter anderem unerschlos-
sene Handschriften aufgearbeitet 
und eine umfassende Monografie 
erstellt werden. Beteiligt sind 
Forscher aus Europa und Nord-
amerika sowie Dubai, Israel, 
Iran, Jemen, Saudi Arabien, der 
Türkei und Usbekistan. 

entwicklungen zu organisieren. Mit einem deutsch-ägyptischen sympo-
sium und der reihe „cairo talks on transformation and change“ etwa 
bietet die freie universität einen ort des austauschs und der praxisorien-
tierten wissenschaftlichen analyse des gesellschaftlichen umbruchs.
In kooperation mit dem deutschen akademischen austauschdienst und 
dem deutschen archäologischen Institut veranstaltet das verbindungs-
büro in kairo eine interdisziplinäre vorlesungsreihe zu berliner for-
schungsprojekten mit regionalem bezug. 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler profi-
tieren von der präsenz der freien universität vor ort: seit 2011 bietet das 
büro in kairo gemeinsam mit der zweigstelle des orient-Instituts beirut 
ein tutorium für studierende und promovierende der sozial- und geis-
teswissenschaften mit nahost-bezug an. zudem beteiligt sich die freie 
universität an einem internationalen kooperationsprojekt zum thema 
kinderrechte und an einem deutsch-ägyptischen projekt zur gleichstel-
lung der geschlechter an hochschulen. besonders stark sind die wissen-
schaftlichen verbindungen in arabistik und Islamwissenschaft, politikwis-
senschaft und archäologie.

Dank zweier DAAD-Stipendien hatte ich mehrfach die Gelegenheit, zum 
Chemiestudium nach Berlin zu kommen. Die Freie Universität Berlin 
bietet ein bilinguales Masterprogramm an, sodass ich Vorlesungen auf 
Englisch besuchen konnte, während ich parallel Deutsch lernte. In-
zwischen bin ich Juniorprofesour für Physik an der Freien Universität 
und gebe selbst Vorlesungen im internationalen Masterprogramm. Die 
Offenheit der Universität gegenüber internationalen talentierten Wissen-
schaftlern sehe ich als einen Schlüssel zu ihrem Erfolg.

Emad Flear Aziz ist gebürtiger 
Ägypter und Professor für Physik 
an der Freien Universität Berlin 
und am Helmholtz-Zentrum 
Berlin.



die zunehmende globalisierung 
unserer gesellschaft und ein mitt-
lerweile weltweiter arbeitsmarkt 
stellen neue anforderungen an 
ein hochschulstudium. benötigt 
werden international ausgebildete 
spitzenkräfte, die über länder-
grenzen hinaus denken und han-
deln. die freie universität berlin 
bietet ihren studierenden und 
nachwuchswissenschaftlern beste 
bedingungen für ein solches 
studium.

studium 
international
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schneller als jede andere deutsche universitäten hat die freie universi-
tät die bologna-reform zur vereinheitlichung der studienabschlüsse in 
europa umgesetzt und ihre studiengänge auf bachelor- und Masterpro-
gramme umgestellt. In kooperation mit internationalen partneruniversi-
täten wurden zudem Masterstudiengänge entwickelt, die den studieren-
den auslandsaufenthalte ermöglichen und internationale kompetenzen 
vermitteln – bis hin zu doppelabschlüssen von freier universität und 
partnerhochschulen im ausland.

Die Ecole des Hautes Etudes 
Commerciales (HEC) in Paris 
und das Otto-Suhr-Institut 
für Politikwissenschaft (OSI) 
am Fachbereich Politik- und 
Sozialwissenschaften der Freien 
Universität Berlin haben ihre 
Kompetenzen in der Ausbildung 
von Managern und Politikwis-
senschaftlern gebündelt und zum 
Wintersemester 2009/2010 einen 
deutsch-französischen Doppel-
masterstudiengang in Public 
Policy & Management eingerich-
tet. Er bietet jährlich 20 Studie-
renden die Möglichkeit, innerhalb 
von zwei Studienjahren den 
Master of Science in Manage-
ment an der Ecole des Hautes 
Etudes Commerciales und den 
Master of Public Policy und Ma-
nagement an der Freien Univer-
sität zu absolvieren. Nach erfolg-
reichem Studium erwerben die 
Absolventinnen und Absolventen 
das Recht zur Promotion in den 
Wirtschafts- und Politikwissen-
schaften. Außerdem werden sie 
auf eine berufliche Tätigkeit in 
der nationalen, europäischen 
oder internationalen Verwaltung 
und des Managements vorbe-
reitet und dazu befähigt, an der 
Schnittstelle von Politik und 
Wirtschaft zu arbeiten. 

Das Otto-Suhr-Institut (OSI) der Freien Universität Berlin und das Ins-
titut d’etudes politiques de Paris (Sciences Po) ermöglichen Studierenden, 
innerhalb von vier Semestern den deutsch-französischen Doppelmas-
terstudiengang in Politik- und Sozialwissenschaften zu absolvieren. Der 
Studiengang bietet eine internationale Ausbildung auf hohem fachlichem 
Niveau und erweitert die fachlichen Qualifikationen durch die Vermitt-
lung umfassender Kenntnisse der deutschen und französischen Sprache 
und politischen Kultur. Dies bietet in einem Europa, in dem die deutsch-
französischen Beziehungen nach wie vor eine bedeutende Rolle spielen, 
einen großen Vorteil. Viele der ehemaligen Absolventen des deutsch-fran-
zösischen Studienzyklus, der in ähnlicher Form schon seit 1991 existiert, 
arbeiten heute in einschlägigen Positionen auf europäischer und interna-
tionaler Ebene.

internationalisierunG der studienGÄnGe und abschlüsse
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Der Master of Science in 
Management & Marketing am 
Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaft der Freien Universität Ber-
lin ist forschungsorientiert und 
vereint Managementlehre mit 
Marketingwissen. Im ersten Jahr 
des zweijährigen Programms 
erwerben und intensivieren die 
Studierenden grundlegende 
Fähigkeiten und Kenntnisse in 
beiden Bereichen. Das zweite 
Jahr ist der Spezialisierung und 
dem Erwerb interkultureller 
Kompetenz vorbehalten. Dazu 
absolvieren die Teilnehmer 
das Wintersemester des zwei-
ten Jahres an einer der zwölf 
Partneruniversitäten im Ausland, 
entweder in Australien, China, 
Dänemark, Finnland, Frankreich, 
Italien, den Niederlanden, Singa-
pur oder Südkorea.

Die Freie Universität Berlin ist eine der zwölf Gründungsuniversitäten 
des Center for Transnational Legal Studies (CTLS), das im Jahr 2008 
auf Initiative der US-amerikanischen Georgetown University als ju-
ristische Weltfakultät ins Leben gerufen wurde. Die Universitäten des 
weltumspannenden CTLS-Verbunds stellen jährlich von August bis Mai 
ein gemeinsames Studienprogramm zusammen. Angeboten werden 
dabei werden neben einem obligatorischen Kurs zur Theorie des grenz-
überschreitenden Rechts und einem Workshop vielfältige Wahlfächer im 
internationalen öffentlichen Recht, im internationalen Strafrecht und 
im vergleichenden und transnationalen Privatrecht. Die internationalen 
Partner innerhalb des Projekts sind: Georgetown University, ESADE Law 
School, Universidad Nacional Autónoma de México, Universität São 
Paulo, Université de Fribourg, Hebräische Universität Jerusalem, King’s 
College London, Melbourne Law School, National University of Singa-
pore, Università di Torino, University of Toronto, Moskauer Staatliche 
Lomonossov-Universität, Peking-Universität, Institut d’etudes politiques 
de Paris (Sciences Po).

An meinem Masterstudiengang Economics gefällt mir besonders, dass wir 
viele internationale Austauschprofessoren zu Gast haben: Sie sorgen für 
Vielfalt und Abwechslung in der Lehre, weil sie – je nach Herkunftsland – 
einen anderen Blick auf Wirtschaftsthemen haben. Bemerkenswert finde 
ich, dass es unter meinen deutschen Kommilitonen und den Professoren 
selbstverständlich zu sein scheint, miteinander Englisch zu sprechen.

Jorge Martinez de Paz aus dem 
spanischen Madrid studiert 
Wirtschaftswissenschaft an der 
Freien Universität Berlin
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Die internationalen Masterstudi-
engänge East European Studies 
Online und International Rela-
tions Online sind kurz nach ihrer 
Einrichtung in einem bundeswei-
ten Wettbewerb des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes 
(DAAD) und des Stifterverbandes 
für die Deutsche Wissenschaft 
mit dem Qualitätslabel Top 10 
International Master’s Degree 
Courses Made in Germany aus-
gezeichnet worden. Die zweijäh-
rigen Programme bestehen aus 
einer Kombination von Online-
Modulen und einwöchigen 
Präsenzphasen in Berlin sowie 
Praktika und einer Masterarbeit. 

breites angebot an regionalstudien

ob es die Weltwirtschaftskrise ist, Wanderungsbewegungen oder geo-
politische entscheidungen: der bedarf an fundiertem Wissen über die 
unterschiedlichen Weltregionen wächst beständig. die freie universität 
berlin bietet traditionell eine herausragende breite an forschungen zu 
unterschiedlichen regionen der erde. schon in ihrem gründungsjahr 
1948 richtete sie das Institut für ethnologie ein und einen lehrstuhl für 
Islamwissenschaft, dem später professuren für arabistik und turkologie 
folgten. Institutionalisierte forschung zu china gibt es an der freien uni-
versität seit 1953, zu Japan seit 1956 und zu korea seit 2004. Im Jahr 1951 
wurde das osteuropa-Institut gegründet, 1963 folgte das John-f.-kenne-
dy-Institut für nordamerikastudien und 1970 das lateinamerika-Institut, 
an dem 2010 das Forschungszentrum Brasilien eröffnet wurde.  
rund 185 professorinnen und professoren aus mehr als 30 fächern be-
schäftigen sich heute an der freien universität mit regional orientierten 
forschungen. sie arbeiten unter dem dach des center for area studies 
(cas), das diese breit gefächerten regionalen forschungsaktivitäten bün-
delt und die zusammenarbeit zwischen den beteiligten Wissenschaft-
lern der freien universität und zu ihren nationalen und internationalen 
kooperationspartnern vernetzt. das cas stimmt lehrangebote der ein-
zelnen regionalstudiengänge aufeinander ab, initiiert gemeinsame for-
schungsprojekte und fördert den wissenschaftlichen austausch mit nati-
onalen und internationalen forschungseinrichtungen. 

sprachen lernen – schlüssel zum erfolg

die freie universität berlin verfügt über eines der größten universitä-
ren sprachenzentren deutschlands. die zentraleinrichtung unterstützt 
sowohl deutsche studierende beim fremdsprachenerwerb als auch stu-
dierende aus dem ausland beim erlernen der deutschen sprache. das 
zentrum ist zuständig für die sprachpraxis in zahlreichen bachelor- und 
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Masterstudiengängen einschließlich der allgemeinen berufsvorberei-
tung. Mehr als 100 lehrkräfte unterrichten dort pro semester durch-
schnittlich etwa 3000 Studierende in 13 Sprachen: Neben einem differen-
zierten angebot in deutsch als fremdsprache gibt es kurse in arabisch, 
englisch, französisch, Italienisch, Japanisch, niederländisch, persisch, 
polnisch, portugiesisch, russisch, spanisch und türkisch. das sprachen-
zentrum kooperiert mit führenden kulturinstituten und hochschulen in 
europa und ist an zahlreichen projekten zur europäischen sprachenpo-
litik beteiligt. die freie universität ist sitz des ständigen sekretariats des 
europäischen sprachenrats. 
unterrichtet wird nach neuesten lehrmethoden und mithilfe elektro-
nischer Medien. auch ein umfangreiches tandem-programm und ein 
selbstlernzentrum bieten den studierenden die Möglichkeit, ihre sprach-
kenntnisse zu vertiefen und zu verfestigen.  
für teilnehmer an Mobilitäts- und austauschprogrammen, die sich um 
einen studienaufenthalt an der freien universität beworben haben, 
werden vor beginn des sommer- und Wintersemesters sechswöchige 
deutschkurse angeboten. ein umfangreiches rahmenprogramm mit ex-
kursionen, veranstaltungsbesuchen und gesprächen bringt die histori-
schen und kulturellen facetten der Metropole berlin näher.       
 
campus international

berlin ist kein platz für langeweile. studierende aus dem ausland, die 
mehr als nur hörsäle und bibliotheken kennenlernen möchten, können 
im Internationalen club der freien universität schnell kontakte knüpfen 
und die hauptstadt von ihrer unterhaltsamen seite erleben. Mit mehr als 
30 veranstaltungen im semester bietet der Internationale club für jeden 
etwas an, um freundschaften zu schließen und seine freizeit zu gestal-
ten: filme, ausstellungs- und Museumsbesuche, partys, stadtführungen, 
Ausflüge, sportliche Aktivitäten und Regionalabende, die jeweils ein Land 
zum thema haben. auf dem programm stehen auch gespräche mit poli-
tikern und podiumsdiskussionen. 

die freie universität berlin kooperiert seit ihrer gründung mit ausge-
wählten universitäten weltweit und unterstützt studierende und Wis-
senschaftler, die während ihres studiums oder ihrer forschungstätigkeit 
kurz- oder langfristig ins ausland gehen möchten. In den vergangenen 
Jahren wurden die universitätspartnerschaften und austauschvereinba-
rungen konsequent ausgebaut. 
gleichzeitig fördert sie gezielt die anwerbung von talentierten studieren-
den und herausragenden nachwuchswissenschaftlern aus dem ausland 

aus aller welt nach dahlem – aus dahlem in alle welt

an der freien universität berlin studieren, 

forschen und lehren Menschen aus 125 

staaten; hier studenten aus vielen ländern 

bei einem begrüßungsempfang.
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– mithilfe von stipendien, besonderen studienprogrammen und durch 
die  arbeit in ihren sieben internationalen verbindungsbüros. der erfolg 
dieser Internationalisierung lässt sich nicht nur an zahlen ablesen. In den 
rankings der wichtigsten Mittlerorganisationen, etwa der alexander-von-
humboldt-stiftung, des deutschen akademischen austauschdienstes 
und der fulbright-kommission, nimmt die freie universität berlin seit 
Jahren vorderste plätze ein.

erste adresse für internationale studierende

gut 600 junge frauen und Männer aus dem ausland studierten 2010 
mithilfe eines stipendiums des deutschen akademischen austausch-
dienstes (daad) an der freien universität, so viele wie an keiner anderen 
deutschen universität. auch bei den deutschen studierenden, die mithil-
fe eines daad-stipendiums ins ausland gehen, belegte sie 2010 mit gut 
400 studierenden den bundesweiten spitzenplatz. erste adresse – auch 
im vergleich mit den anderen acht deutschen exzellenzuniversitäten 2011 
– ist die freie universität berlin für studierende, die über das europäische 
Mobilitätsprogramm erasMus gefördert werden. 

Ich habe mich für die Freie Uni-
versität entschieden wegen ihres 
internationalen Programms: Ich 
absolviere einen Studiengang in 
englischer Sprache, und wir sind 
ungefähr 40 Studenten aus aller 
Welt, das ist wirklich erstaunlich. 
Und Berlin ist eine wundervolle 
internationale Stadt mit vielen 
Veranstaltungen. Ich habe gele-
sen, dass es in Berlin täglich rund 
1.500 Veranstaltungen gibt, bei 
den meisten ist Englisch allge-
mein akzeptiert.

Daphne Gehrels aus Amster-
dam, Niederlande, absolviert 
den Masterstudiengang 
„Soziologie – Europäische 
Gesellschaften“
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wege ins ausland und nach berlin

studierende der freien universität, die international erfahrungen sam-
meln wollen, haben verschiedene Möglichkeiten, ebenso wie junge frau-
en und Männer aus anderen ländern, die an der freien universität stu-
dieren möchten. denn ins ausland führen so viele Wege wie nach berlin: 
sei es über eines der zahlreichen direktaustauschprogramme, über pro-
gramme des deutschen akademischen austauschdienstes (daad), des 
fulbright-programms oder mithilfe von erasMus, dem europäischen 
aktionsprogramm für universitären austausch.

Die Freie Universität Berlin un-
terhält rund 80 Direktaustausch-
programme mit Partnerhoch-
schulen weltweit. Dabei bieten 
die Partnereinrichtungen jeweils 
die gleiche Anzahl Studienplätze 
gegenseitig an. Einen besonderen 
Schwerpunkt hat die Universität 
dabei mit rund 40 Abkommen 
mit Hochschulen in den USA
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zahl der erasmus-studierenden 

im Wintersemester 2009/10 an den 

deutschen exzellenzuniversitäten

internationale studierende 

nach herkunftsländern an der 

Freien universität 2010 / 2011
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Ich habe mich für die Freie Universität entschieden aufgrund ihres Lehr-
profils: Die Autoren von einigem, das ich über neuere deutsche Geschichte 
gelesen habe, lehren hier. Viele Kolloquien und Symposien an der Freien 
Universität finden in englischer Sprache statt, das war sehr reizvoll für 
mich. Und ich mag die Interdisziplinarität meines Studiengangs. Er 
vereint Geschichte mit Soziologie und Kulturwissenschaft und vermittelt 
einiges an Handwerk: Wir lernen etwa, wie wir eine Website gestalten 
oder eine Pressemitteilung aufbauen. Dass die Freie Universität etwas 
abgelegen mit viel freiem Raum liegt, finde ich sehr ansprechend. Und es 
gibt eine vegetarische Mensa auf dem Campus, das ist unglaublich. Ich 
kenne keine andere deutsche Universität, die das anbietet.

Flora Suen aus dem australi-
schen Sydney, absolviert den 
Masterstudiengang Public 
History.

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) 
fördert in mehr als 100 Programmen Studierende, 
Graduierte sowie Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus dem In- und Ausland. Die nach dem 
amerikanischen Senator James William Fulbright be-
nannte Fulbright-Kommission vergibt Voll- und Teil-
stipendien an deutsche Wissenschaftler, Studierende 
und Lehrer. Studierende der modernen fremdsprach-
lichen Philologien und Lehramtsstudierende anderer 
Fächer sowie Referendarinnen und Referendare 
können mit dem Pädagogischen Austauschdienst 
der Kultusministerkonferenz für ein Schuljahr als 
Fremdsprachenassistent an ausländischen Bildungs-
einrichtungen praktische Erfahrungen sammeln. 
Neben den hier genannten gibt es eine ganze Reihe 
weiterer Austauschprogramme für Studierende und 
Wissenschaftler.

Über das Mobilitätsprogramm PROMOS des DAAD 
werden Stipendien für Auslandsaufenthalte bis sechs 
Monate vergeben. Es soll solchen Studierenden und 
Doktoranden die Chance zu einem Auslandsaufent-
halt bieten, deren Vorhaben oder Zielort in keines der 
vom DAAD oder von ERASMUS angebotenen struk-
turierten Programme passt. Die Stipendien werden 
von der Freien Universität Berlin durch ein qualitäts-
orientiertes Auswahlverfahren vergeben.

Der Career Service der Universität sammelt Angebote und bietet zahlrei-
che Möglichkeiten, Praktika im Ausland bei Firmen oder internationalen 
Organisationen zu absolvieren. Auch können Studierende der Freien 
Universität ein Praktikum in den Verbindungsbüros der Freien Universität 
leisten und dort ihre Kenntnisse der Universität bei Anfragen von Studie-
renden und auf Bildungsmessen unmittelbar anwenden.

Studierenden der Freien Universität Berlin stehen an 
mehr als 340 Partnerhochschulen in rund 30 europä-
ischen Ländern ERASMUS-Plätze für ein Auslands-
studium zur Verfügung. Am ERASMUS-Programm 
nehmen alle Fachbereiche teil. Die Freie Universität 
Berlin beteiligt sich seit dem Jahr 2007 darüber hin-
aus an dem Stipendienprogramm Erasmus Mundus 
Action (EMA) 2, in dessen Rahmen Kooperationen 
zwischen Hochschulen aus Staaten der Europäischen 
Union und Drittstaaten aufgebaut werden. Sie die-
nen dem Austausch von Studierenden, Doktoranden 
und Wissenschaftlern.
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internationale kurzstudien 

die freie universität berlin bietet studierenden aus dem ausland beson-
dere kurzstudien-programme von höchster akademischer Qualität. sie 
geben den teilnehmern erste einblicke in die deutsche sprache und kul-
tur, fördern das erlernen und die praxis interkultureller kompetenz und 
bieten geistes- und sozialwissenschaftliche kurse.

Ein weiteres Studienprogramm 
der Freien Universität richtet 
sich speziell an Studierende 
aus Nordamerika. Das Pro-
gramm Berlin European Studies 
(FU-BEST) bietet umfassende 
Deutschkurse und überwiegend 
englischsprachige Fachkurse, 
etwa zur deutschen und euro-
päischen Geschichte, Literatur-, 
Theater- und Politikwissenschaft. 

Die internationale Sommer- und 
Winteruniversität FUBiS bietet 
sechswöchige Programme zu drei 
verschiedenen Zeitpunkten an. 
Neben Deutschkursen auf fünf 
Stufen absolvieren die Teilnehmer 
Fachkurse zu Geschichte und 
Politik, Germanistik, Architektur 
und Kunstgeschichte. Allein diese 
Kurse ziehen jährlich rund 500 
Studierende aus mehr als 60 Län-
dern an und sind damit die größ-
ten mehrdisziplinären Programme 
dieser Art in Deutschland.   
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Quelle: Freie Universität Berlin

die programme fubis und fu-best sind mit dem Qualitätssiegel des amerikanischen 

forum on education abroad ausgezeichnet worden. 
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austauschprogramme mit den usa 

die historisch begründete enge bindung der freien universität an die 
usa zeigt sich auch in besonderen austauschprogrammen zwischen 
amerikanischen spitzenuniversitäten und der freien universität. dazu 
zählen das berlin program for advanced german studies, das berlin 
consortium for german studies, das university of california education 
abroad program und das duke university study abroad program. 

Im Berlin Consortium for Ger-
man Studies haben sich sechs 
renommierte US-Universitäten 
der Ivy-League und die Freie 
Universität Berlin zusammenge-
schlossen. Während des ein- oder 
zweisemestrigen Studienaufent-
haltes an der Freien Universität 
Berlin vertiefen die amerikani-
schen Teilnehmer ihre Fach- und 
Sprachkenntnisse und gewinnen 
interkulturelle Kompetenz durch 
ein voll integriertes Studium 
in der Landessprache. Jedes 
Jahr sind 30 bis 40 Bachelor-
Studierende aus den USA mit 
diesem Programm zu Gast an 
der Freien Universität. Im Ge-
genzug erhalten Studierende der 
Freien Universität die Möglich-
keit, mit einem Vollstipendium 
ein akademisches Jahr an einer 
der amerikanischen Partneruni-
versitäten zu verbringen. Dazu 
zählen die Columbia University 
inklusive ihrem Barnard College 
in New York, die University of 
Chicago, die Cornell University, 
die Johns Hopkins University, die 
University of Pennsylvania und 
die Princeton University. Assozi-
ierte Mitglieder sind das Vassar 
College und die University of 
Notre Dame. Seit Bestehen des 
Programms haben mehr als 600 
Studierende an dem akademisch 
anspruchsvollen Programm 
teilgenommen.

Das Berlin Program for Advanced German and European Studies vergibt 
jedes Jahr zehn oder elf Stipendien an US-amerikanische Doktoranden und 
Postdoktoranden mit sozial- und geisteswissenschaftlichen Forschungsthe-
men zu Deutschland und Europa. Gefördert werden aktuelle und historisch 
angelegte, vergleichende und interdisziplinäre Projekte. Die Stipendiaten 
forschen zehn bis zwölf Monate lang in Berlin und nutzen die Ressourcen 
der wissenschaftlichen Einrichtungen des Landes. In der vorlesungsfreien 
Zeit können sie auch Bibliotheken und Archive andernorts in Deutschland 
und in Europa nutzen. Bewerben können sich Doktoranden und Postdokto-
randen US-amerikanischer und kanadischer Universitäten, Kooperations-
partner in Nordamerika ist die German Studies Association. Von dem 1986 
ins Leben gerufenen Programm konnten bislang rund 250 Wissenschaftler 
gefördert werden und zur Stärkung des nordamerikanischen Netzwerkes 
der Freien Universität beitragen. Im Sommer 2011 fand aus Anlass des 
25-jährigen Bestehens eine Fachkonferenz für Alumni des Programms statt. 
Eine 2012 erschienene Publikation dokumentiert das fachliche Spektrum.

Für unsere Forschung nutzen wir Computersimulationen, um komplexe 
biomolekulare Systeme zu verstehen – ein Arbeitsgebiet, das an der Schnitt-
stelle zwischen Physik, Chemie, Biologie und Informatik angesiedelt ist. Die 
Bandbreite der Forschung am Fachbereich Physik der Freien Universität mit 
seinem ausgezeichneten Schwerpunkt in der experimentellen Biophysik so-
wie dem Dahlem Center for Complex Quantum Systems bietet einzigartige 
Möglichkeiten für eine erfolgreiche Zusammenarbeit unter Wissenschaftlern.

Ana-Nicoletta Bondar wechselte 
von der University of California 
at Irvine an die Freie Univer-
sität Berlin. Sie ist Professorin 
für Theoretische Molekulare 
Biophysik.
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Das EAP-Programm der Uni-
versity of California organisiert 
Programme für Studierende, die 
von den verschiedenen kaliforni-
schen Standorten wie Los Ange-
les, Berkeley, Irvine nach Berlin 
und Potsdam kommen und an 
eigenen sowie den regulären Se-
minaren der Universität teilneh-
men. An der Freien Universität 
unterhält die UC ein Büro, das 
die kalifornischen Austauschstu-
dierenden betreut. Im Gegenzug 
bietet die University of California 
40 Austauschplätze pro Jahr für 
Studierende der Freien Universi-
tät an. Für den Studierendenaus-
tausch mit den USA ist dies der 
wichtigste Partner.

Die Duke University in Durham, North Carolina, unterhält an der Freien 
Universität ein Büro, mit dem sie ein Study Abroad Program für Stu-
dierende betreut. Diese haben die Möglichkeit, in der Hauptstadt an 
der Freien Universität, der Humboldt-Universität und der Technischen 
Universität zu studieren. Die Duke University bietet Ihren Studierenden 
spezielle Module an; zusätzlich besteht die Möglichkeit, am regulären 
Studienangebot der Berliner Universitäten teilzunehmen. 

Mediävistische Forschung findet auf internationaler Ebene statt – so 
habe ich es schon während meines Studiums gelernt. Inzwischen durfte 
ich am Beispiel Nordamerikas auch internationale Konventionen der 
Lehre, der Wissenschaftsorganisation und des akademischen Umgangs 
kennenlernen, was ich als große Bereicherung empfunden habe. Ich kann 
Studierenden nur empfehlen, die hervorragenden Gelegenheiten zu nut-
zen, welche die Freie Universität zum Austausch bietet! In Kanada hatte 
ich sehr gute Arbeitsbedingungen. Für meine Rückkehr nach Deutschland 
haben die einmalige Forschungsdichte Berlins und die Gelegenheit zur 
Arbeit in Verbundprojekten den Ausschlag gegeben, sowie die Aussicht, 
dass die Freie Universität meinen Wunsch, auch künftig internationale 
Kontakte zu pflegen, unterstützen würde. 

Jutta Eming wechselte als 
Professorin für mittelalterliche 
Literatur von der University of 
British Columbia im kanadi-
schen Vancouver an die Freie 
Universität Berlin
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forschungsvernetzung – sowohl international als auch fachlich – gehört 
zum kern der zukunftsstrategie der freien universität. ziel ist es, die 
besten doktoranden und Wissenschaftler weltweit zu gewinnen. dazu 
hat die freie universität in den vergangenen Jahren bilaterale und in-
ternational orientierte doktorandenprogramme entwickelt, die den pro-
movenden aus dem ausland exzellente arbeitsbedingungen bieten. die 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler profitieren von der 
vielfalt regionaler forschung an der freien universität wie auch in der 
Wissenschaftsregion berlin-brandenburg. sie haben zugang zu ausge-
zeichneten bibliotheken und archiven und sind hier in nationale und in-
ternationale forschungsprogramme eingebunden. zugleich bieten sich 
viele gelegenheiten, kontakte zu internationalen Wissenschaftlern zu 
knüpfen.
die zahl der promotionen von ausländern stieg von rund 15 prozent im 
Jahr 2007 auf fast 20 prozent im Jahr 2010. von den Wissenschaftlern hat 
mittlerweile jeder zehnte einen ausländischen pass. bei den stipendia-
ten der alexander-von-humboldt-stiftung, dem größten einladungspro-
gramm für internationale spitzenwissenschaftler in deutschland, steht 
die freie universität in den Jahren 2007 bis 2011 auf platz 1.

beste bedinGunGen für internationale nachwuchswissenschaftler
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Junge talente aus china 

Ein besonders erfolgreiches Beispiel für die Bemühungen um qualifizier-
te nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler ist die zusam-
menarbeit mit dem china scholarship council (csc). Im rahmen eines 
sonderprogramms der chinesischen regierung vergibt der csc jährlich 
rund 6.000 auslandsstipendien für doktoranden, die überwiegend von 
den top-50-universitäten in china kommen. seit 2008 unterhält die 
freie universität mit dem china scholarship council eine besondere  
Partnerschaft, die es erleichtert, qualifizierte Nachwuchswissenschaftler 
aus china für eine promotion an der freien universität zu gewinnen. 
professorinnen und professoren aus allen fachbereichen stellen pro-
motionsplätze zur verfügung, das pekinger büro der freien universität 
organisiert die kommunikation des angebots, die vermittlung und die 
auswahl der kandidaten. Wenn die kandidaten ein gutes promotionsvor-
haben vorlegen können, finanziert der CSC in der Regel ein Stipendium. 
unter anderem mithilfe dieses programms ist die zahl der doktoranden 
aus china von 24 im Wintersemester 2006/2007 auf 170 im Wintersemes-
ter 2011/2012 gestiegen.

wissenschaftler aus brasilien

Im september 2011 hat der deutsche akademische austauschdienst 
(daad) eine partnerschaft mit den brasilianischen förderorganisationen 
capes und cnpq geschlossen. auf diesem Weg soll jedes Jahr bis zu 
30.000 brasilianischen bachelorstudierenden und doktoranden ein aus-
landsaufenthalt ermöglicht werden. die freie universität beteiligt sich an 
dieser Partnerschaft, um qualifizierte Doktorandinnen und Doktoranden 
mit einem regierungsstipendium aus brasilien für ein promotionsstu-
dium an der freien universität zu gewinnen. die die brasilianischen sti-
pendien sind ausschließlich für studierende der natur- und Ingenieur-
wissenschaften ausgeschrieben.
die von der freien universität angebotenen promotionsplätze für bewer-
berinnen und bewerber aus dem brasilien-programm werden sowohl auf 
einer Online-Plattform des DAAD veröffentlicht als auch durch das uni-
versitätseigene verbindungsbüro in são paulo beworben. zur auswahl 
stehen bis zu vierjährige forschungsaufenthalte für eine vollpromotion 
an der freien universität oder ein- bis zweijährige forschungsaufenthalte 
im rahmen einer promotion an der brasilianischen herkunftshochschule. 

Siyu Chen kommt aus Peking 
und promoviert mit einem 
DAAD-Stipendium am Fachbe-
reich Rechtswissenschaft. 

Ich war das erste Mal im Jahr 
2008 über einen Direktaustausch 
mit der Peking-Universität für 
zwei Semester an der Freien Uni-
versität Berlin. Die Mitarbeiter der 
Freien Universität kümmern sich 
sehr gut um ausländische Studie-
rende. Mir gefallen vor allem die 
zusätzlichen Serviceangebote, die 
die Freie Universität für Doktoran-
den bereithält: Ich kann beispiels-
weise Bücher aus vielen Präsenzbi-
bliotheken ausleihen oder habe in 
der Bibliothek einen Arbeitsplatz, 
der für mich reserviert ist. Promo-
vieren ist zwar etwas anderes als 
„normal“ zu studieren, ich benö-
tige als ausländische Doktorandin 
dennoch Betreuung und Orientie-
rungshilfe. Die bekomme ich hier 
unter anderem in Kolloquien, die 
sich dem Thema „Promovieren in 
Deutschland“ widmen.
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kurzstipendien für doktoranden

das center for International cooperation (cIc) unterstützt mit seinen 
sieben verbindungsbüros weltweit die anwerbung exzellenter doktoran-
den und nachwuchswissenschaftler. professoren der freien universität 
können ausländische studierende mit einem teststipendium für einen 
zeitraum von bis zu drei Monaten an die universität einladen. Wenn die 
kandidaten für eine promotion geeignet sind, arbeiten sie gemeinsam 
einen stipendienantrag aus. Mehr als 60 junge talente sind auf diesem 
Weg zwischen 2009 und 2011 an die universität gekommen. umgekehrt 
können professoren auch dreimonatige kurzstipendien für forschungs-
aufenthalte für ihre berliner doktoranden beantragen, wenn diese auf-
enthalte dem ausbau der zusammenarbeit und neuen forschungsvorha-
ben mit ausländischen Institutionen dienen.

die dahlem research school (drs) entwickelt als zentrum für nach-
wuchsförderung strategien, um doktoranden und postdoktoranden an 
der freien universität optimal zu unterstützen. sie bildet das dach, unter 
dem herausragende strukturierte und international profilierte Promoti-
onsstudiengänge der freien universität zusammengefasst sind. 
Wer seine dissertation im rahmen eines solchen strukturierten pro-
gramms schreibt, profitiert von zusätzlichen Möglichkeiten finanzieller 
Förderung, von fächerübergreifenden Kursen, in denen Schlüsselqualifi-
kationen für die arbeit in der Wissenschaft oder in anderen berufen er-
worben werden können, sowie von einer systematischen unterstützung 
bei der karriereplanung. das Welcome center bietet einen besonderen 
service für internationale promovierende und veranstaltet unter ande-
rem orientierungswochen für neu aufgenommene ausländische dokto-
randinnen und doktoranden. die unter dem dach der dahlem research 

school angesiedelten strukturierten 
promotionsprogramme haben un-
terschiedliche formen. 

internationale Graduiertenkollegs

die ausbildung in den von der dfg 
geförderten internationalen gradu-
iertenkollegs erfolgt in kooperation 
mit einer oder mehreren auslän-
dischen universitäten. es werden 
in der regel alle drei Jahre 10 bis 
15 doktoranden aufgenommen, 
die sich einem forschungsthema 
aus der interdisziplinären perspek-
tive nähern. die freie universität 

dahlem research school

die an der dahlem research school ange-

botenen strukturierten doktorandenpro-

gramme sind bei promovenden aus dem 

ausland stark nachgefragt.
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unterhält graduiertenkollegs gemeinsam mit universitäten in kopenha-
gen, Mexiko-stadt und dem indischen hyderabad; diese kollegs setzen 
neue Maßstäbe in der internationalen ausbildung von nachwuchswis-
senschaftlern. 
die programme sind durch Master classes, Workshops und gastvorträge 
sowie eine intensive individuelle betreuung speziell auf die bedürfnis-
se der doktorandinnen und doktoranden zugeschnitten und ermögli-
chen den unmittelbaren zugang zum aktuellen stand der forschung die 
chance, frühzeitig im nationalen wie internationalen rahmen anschluss 
an die Forschungsgemeinschaft zu finden.

Graduiertenschulen

Im rahmen der exzellenzinitiative, mit der die bundesrepublik deutsch-
land universitäre spitzenforschung fördert, wurden an den deutschen 
hochschulen eine reihe herausragender graduiertenschulen gegründet. 
dort werden die doktorandinnen und doktoranden von forscherteams 
persönlich und fachlich unterstützt. 
die freie universität verfügt über fünf in der exzellenzinitiative ausge-
zeichnete graduiertenschulen: friedrich schlegel graduate school, gra-
duate school Muslim cultures and societies, graduate school of north 
american studies, berlin-brandenburg school for regenerative thera-
pies, berlin Mathematical school.

international max planck research schools

ein weiteres Modell der strukturierten doktorandenausbildung sind die 
International Max planck research schools (IMprs), die als kooperationen 
zwischen universitäten und Max-planck-Instituten angelegt sind. die freie 
universität ist an drei International Max planck research schools beteiligt: 

die freie universität berlin gehört zu 

den beliebtesten deutschen universitäten 

für studierende und doktoranden aus 

dem ausland. die hochschule bereitet 

studierende und doktoranden mit einem 

vielfältigen angebot auf die zeit nach dem 

abschluss vor.
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Ich bin am Institut beschenkt worden: Ich darf mit einem äußerst kom-
petenten und motivierten Team zusammenarbeiten. Mittlerweile arbeiten 
sieben Postdocs in meiner Gruppe und eine ständig steigende Zahl von 
Doktoranden. Auf Universitätsebene sind für mich vor allem Exzellenz, 
Vernetzung und Internationalität spürbar. Die Internationalität der Uni-
versität ist aus meiner Sicht sowohl das Ergebnis einer gut strukturierten
„Außenpolitik“ der Hochschule als auch das Ergebnis der Exzellenz 
per se. Ich bekomme hier in Berlin so viele Kooperations- und Ausbil-
dungsanfragen aus dem Ausland wie nie zuvor. Fast ein Drittel meiner 
Mitarbeiter ist außerhalb Deutschlands geboren. Außerdem haben wir 
sehr gute Studienbewerber. Hier kann ich persönlich auf einen sehr guten 
ersten Prüfungsjahrgang zurückblicken. Die Exzellenz einer Universität 
definiert sich ja nicht zuletzt durch die Exzellenz ihrer Absolventen.

Jörg Aschenbach wechselte von 
der Universität Wien an die 
Freie Universität Berlin. 
Er ist Professor am Institut für 
Veterinär-Physiologie. 

 � IMprs for complex surfaces in Material science (fritz-haber-Institut 
der Max-planck-gesellschaft in kooperation mit der freien universität 
berlin und der humboldt-universität zu berlin),

 � IMprs for the life course: evolutionary and ontogenetic dynamics 
(Max-planck-Institut für bildungsforschung berlin in kooperation mit 
der freien universität berlin, der humboldt-universität zu berlin, der 
university of Michigan und der university of virginia),

 � IMprs for Infectious diseases and Immunology (Max-planck-Institut 
für Infektionsbiologie, humboldt-universität zu berlin, freie univer-
sität berlin und charité – universitätsmedizin berlin, eine gemein-
same einrichtung von freier universität und humboldt-universität).

Das Internationale Graduiertenkolleg „Zwischen Räumen. Bewegun-
gen, Akteure und Repräsentationen der Globalisierung“ richtet sich an 
besonders qualifizierte Promovenden der Sozial- und Kulturwissenschaf-
ten. Arbeitsschwerpunkte sind die Bewegungen zwischen unterschiedli-
chen Weltregionen mit Schwerpunkt auf Lateinamerika und die neuen 
Räume, die diese in historischen und aktuellen Phasen der Globalisierung 
erschließen. Partner auf deutscher Seite sind neben der Freien Universität 
die romanistischen Institute der Humboldt-Universität und der Universi-
tät Potsdam sowie das Ibero-amerikanische Institut. Auf mexikanischer 
Seite sind fünf Institutionen beteiligt. Seit 2012 gehört auch die Columbia 
University zu den Partneruniversitäten, an denen Doktoranden For-
schungsaufenthalte ermöglicht werden. 



studium international | 41

die enge vernetzung der freien universität 

ermöglicht forschungsaufenthalte in aller 

Welt. hier führt ein doktorand Interviews 

mit gläubigen über die pilgerschaft zu 

einem schrein in pakistan.

darüber hinaus sind unter dem dach der drs eine reihe weiterer struk-
turierter doktorandenprogramme versammelt, angebunden an for-
schungscluster oder sonderforschungsbereiche, die alle in besonderer 
Weise der Internationalität rechnung tragen. 

fellowships für internationale postdoktoranden

seit 2011 bietet die dahlem research school ein spezielles förderpro-
gramm für internationale postdoktoranden an. es trägt den namen 
postdoc International fellowship (poInt) und ermöglicht jährlich fünf 
herausragenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus dem 
ausland, maximal zwei Jahre lang innerhalb einer der focus areas der 
freien universität – besonderen, interdisziplinär arbeitenden for-
schungsverbünden – wissenschaftlich zu arbeiten. In dieser zeit sollen 
die poInt-fellows ihre forschungsprojekte zur antragsreife bringen und 
für diese fördermittel einwerben.  
um postdocs nach einer auslandsphase wieder zurückzugewinnen, plant 
die freie universität, ein regain fellowship aufzulegen. es soll jährlich drei 
Wissenschaftlern die fortsetzung ihrer forschung an der freien universi-
tät ermöglichen. die förderdauer beträgt auch hier maximal zwei Jahre.
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die freie universität berlin ist seit 
jeher ein ort intellektuellen aus-
tauschs über grenzen hinweg. sie 
ist dies nicht zuletzt dank zahl-
reicher persönlichkeiten aus allen 
regionen der Welt, die hier als 
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler, Intellektuelle, kultur-
schaffende, Staatsgäste oder Poli-
tiker regelmäßig zu gast sind.
die expertise von Wissenschaft-
lern der freien universität ist über 
deutschlands grenzen hinaus 
gefragt – forscher beraten regie-
rungen und engagieren sich in 
projekten in aller Welt. 

die welt zu Gast –
Globales enGaGement 
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Durch ihr Schaffen, durch Vorträge und Begegnungen inspirierten und 
prägten die persönlichkeiten aus aller Welt das akademische leben und 
den Geist der Freien Universität als weltoffene Einrichtung; oft wirkten 
sie weit über diese hinaus. Diese beflügelnde internationale Atmosphäre 
wurde der freien universität berlin gewissermaßen in die Wiege gelegt: 
schon bei ihrer gründung am 4. dezember 1948 war der amerikanische 
schriftsteller thornton Wilder zu gast. In seiner ansprache vor 2.000 
gästen im steglitzer titania-palast zeigte sich der dreifache pulitzer-
preisträger tief bewegt – er sagte der jungen universität eine entwick-
lung voraus, an der man im ausland teilhaben und auf die man mit stolz 
blicken werde. erster gastdozent der freien universität wurde 1950 der 
deutsche emigrant paul hindemith, professor für komposition an der 
us-amerikanischen Yale-universität. nur 13 Jahre später ehrte der ame-
rikanische präsident John f. kennedy die universität mit seinem besuch. 
In seiner rede am 26. Juni 1963 erklärte er, die freie universität sei be-
rufen, „Weltbürger“ auszubilden, „Menschen, die bereit sind, ihre kraft 
dem fortschritt einer freien gesellschaft zu widmen“. diese stimmung 
der Offenheit und Neugierde, des Aufbruchs und geistigen internationa-
len Miteinanders hat sich die freie universität berlin bis heute bewahrt. 

ort der intellektuellen impulse

sonnenscheinpolitik

der südkoreanische präsident kim dae-

jung forderte im März 2000 an der freien 

universität eine versöhnung und die 

zusammenarbeit zwischen seinem land 

und nordkorea. seine „berliner erklärung“ 

wurde vom koreanischen fernsehen nach 

korea übertragen. drei Monate und damit 

55 Jahre nach der teilung kam es zum 

ersten Gipfeltreffen zwischen Nord- und 

südkorea. Im Jahr 2007 ehrte die freie uni-

versität den friedensnobelpreisträger mit 

dem Internationalen freiheitspreis.

seminar beim literaturnobelpreisträger

der japanische schriftsteller und literatur-

nobelpreisträger kenzaburo oe gab stu-

denten der freien universität berlin im Jahr 

1999 und 2000 Einblicke in sein Schaffen. 

als träger der samuel-fischer-gastprofes-

sur lehrte er am peter-szondi-Institut für 

allgemeine und vergleichende literaturwis-

senschaft. die gastprofessur übernahmen 

in späteren Jahren autoren wie Yann Martel, 

feridun zaimoglu, nuruddin farah, raoul 

schrott, richard powers, sara stridsberg 

und adam thirlwell.

wirtschaftspolitischer visionär

den professor für volkswirtschaftslehre an 

der Woodrow Wilson school der princeton 

university, paul krugman, verbindet seit 

vielen Jahren eine enge beziehung zur 

freien universität berlin. der träger des 

Wirtschaftsnobelpreises von 2008 erhielt 

1998 die ehrendoktorwürde der freien 

Universität Berlin und ist häufiger Gast in 

dahlem. die vorträge des scharfsichtigen 

analytikers und kolumnisten der New York 

Times stoßen stets auf ein breites öffentli-

ches Interesse.

� ¯
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literaten von weltrang in dahlem

Im Mai 2007 erhielt der türkische schrift-

steller und literaturnobelpreisträger orhan 

pamuk die ehrendoktorwürde der freien 

universität. der fachbereich philosophie 

und geisteswissenschaften würdigte den 

autor als „ausnahmeerscheinung der 

Weltliteratur“. die ehrendoktorwürde des 

fachbereichs tragen unter anderem auch 

literaturkritiker Marcel reich-ranicki sowie 

die schriftsteller Imre kertész, günter 

grass, cees nooteboom und umberto eco.

freiheit denken

die us-amerikanische philosophin Judith 

butler hielt im februar 2009 einen viel-

beachteten vortrag an der freien univer-

sität. die gelehrte von der university of 

california sprach im rahmen der hegel 

lecture des dahlem humanities center der 

freien universität. die alljährlich und unter 

großem öffentlichen Interesse angebotene 

veranstaltung führte auch geistesgrößen 

wie André Glucksmann, Slavoj Žižek und 

homi bhabha an die freie universität. 

kämpfer gegen die apartheid

2009 ehrte die freie universität den 

südafrikanischen erzbischof und friedens-

nobelpreisträger desmond tutu mit dem 

Internationalen freiheitspreis. tutu sei 

durch sein gewaltfreies engagement bei 

der überwindung der apartheid ein heraus-

ragendes vorbild, hieß es in der begrün-

dung. er habe den Menschenrechten und 

dem Ideal der freiheit einen unschätzbaren 

dienst erwiesen. die laudatio hielt bun-

desbildungsministerin annette schavan.

warnung vor dem untergang

der präsident der republik Malediven, 

Mohamed nasheed, rief im März 2010 in 

einem vortrag an der freien universität 

die internationale staatengemeinschaft 

eindringlich dazu auf, den ausstoß des um-

weltschädlichen kohlendioxids schnell und 

drastisch zu reduzieren. „Wir haben keine 

zeit mehr: es geht um unsere existenz“, 

sagte der damalige regierungschef des am 

niedrigsten gelegenen staates der Welt, der 

aus rund 1200 Inseln besteht.

von new York nach berlin

die us-amerikanische politikwissenschaft-

lerin nancy fraser von der new school for 

social research in new York begann im Jahr 

2011 ihr einstein-visiting-fellowship an der 

graduate school of north american studies 

der Freien Universität Berlin. Die einfluss-

reiche Intellektuelle widmet sich gemein-

sam mit einer gruppe von nachwuchswis-

senschaftlern aus verschiedenen ländern 

dem thema „krise der amerikanischen 

demokratie“.

im Geist der vereinten nationen

Im Juli 2001 verlieh die freie universität 

dem generalsekretär der vereinten nati-

onen, Kofi Annan, die Ehrendoktorwürde. 

In seiner dankesrede hob annan das nach-

drückliche bekenntnis der freien universi-

tät zur zusammenarbeit mit universitäten 

in anderen ländern hervor, namentlich in 

den entwicklungsländern. dies sei „ganz im 

geiste der vereinten nationen“. aus diesem 

grund fühle er sich „unter seelenverwand-

ten, unter freunden“.
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In einer Welt, die immer enger zusammenrückt, bekommt der Begriff 
verantwortung eine andere dimension. der erhalt unserer natürlichen 
ressourcen, der einsatz für soziale gerechtigkeit oder bessere bildungs-
chancen sind keine rein nationale angelegenheit mehr. die freie univer-
sität sieht es als eine Verpflichtung, global verantwortlich zu handeln – in 
ihrer wissenschaftlichen arbeit, in der ausbildung ihrer studierenden und 
im engagement für eine freiheitliche forschung. 

auszeichnung für den freiheitswillen

als erste universität in deutschland ist sie dem internationalen netzwerk 
„scholars at risk“ beigetreten, das Wissenschaftlern, die in ihrer heimat 
Menschenrechtsverletzungen ausgesetzt sind, vorübergehend eine zu-
flucht bietet. Jedes Jahr wird die Freie Universität Forschern, die in ihrer 
arbeitsfreiheit eingeschränkt sind, mehrmonatige gastaufenthalte er-
möglichen. außerdem vergibt die freie universität seit 2007 den Inter-
nationalen freiheitspreis an persönlichkeiten, die sich politisch, gesell-
schaftlich oder wissenschaftlich um freiheit verdient gemacht haben. 
Unter den Ausgezeichneten befinden sich zwei Friedensnobelpreisträger: 
der ehemalige südkoreanische staatspräsident kim dae-jung und der 
südafrikanische erzbischof desmond tutu. die ebenfalls geehrte ehema-
lige un-hochkommissarin und frühere irische staatspräsidentin Mary 
robinson. sie hat sich dafür eingesetzt, dass der Menschenrechtsschutz 
ein bestandteil jeglicher un-politik geworden ist.

hilfe beim aufbau demokratischer strukturen

durch ihre internationalen büros ist die freie universität ihren partnern 
im ausland besonders nahe. so kann sie schnell auf aktuelle entwick-
lungen reagieren. über ihr verbindungsbüro in kairo zum beispiel hat 
die freie universität gemeinsam mit dem deutschen akademischen 
austauschdienst und dem orient-Institut beirut diskussionsreihen und 
seminare zu aktuellen politischen entwicklungen im zusammenhang 
mit dem „arabischen frühling“ organisiert. In Workshops, tagungen 
und austauschbesuchen geben Wissenschaftlerinnen ihre erfahrungen 
und kenntnisse zum thema gender-fairness und gleichstellung der ge-
schlechter im hochschulbetrieb weiter. studentenvertreter der universi-
tät kairo informieren sich in berlin über studentische Mitbestimmung 
und demokratische hochschulstrukturen. 

unterstützung im wissenschaftsmanagement

die freie universität nimmt am dIes-programm des deutschen akade-
mischen austauschdienstes und der hochschulrektorenkonferenz teil. 
dIes steht für „dialogue on Innovative higher education strategies“ 
und unterstützt hochschulen in schwellenländern dabei, strategien für 

glückwunsch von bundespräsident a. d. 

richard von Weizsäcker an die frühere 

hohe kommissarin der vereinten nationen 

für Menschenrechte, Mary robinson, zu 

dem von der freien universität berlin ver-

liehenen Internationalen freiheitspreis.

international GefraGte expertise
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hochschulmanagement, Qualitätssicherung und studienprogramme 
zu entwickeln. seit 2009 kommen jedes Jahr dekane von aufstrebenden 
universitäten an die freie universität, um sich hier über best-practice-
beispiele bei hochschulreformen und -management zu informieren. Im 
rahmen des programms geben auch Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler sowie Mitglieder des präsidiums der freien universität im ver-
bund mit anderen hochschulen weltweit Workshops, in denen sie ver-
mitteln, wie forschungsprojekte gemanagt oder förderanträge verfasst 
werden. zielgruppe sind alumni deutscher universitäten aus dem nahen 
osten, ostafrika, zentral- und südostasien, die in diesen regionen bei 
wissenschaftlichen einrichtungen arbeiten. ebenso bietet die freie uni-
versität Weiterbildungsseminare zum thema Internationalisierung für 
Mitglieder ausländischer universitäten an. 

lehre „made in Germany“ 

auch in der lehre engagiert sich die freie universität international. Wis-
senschaftler des forschungszentrums für umweltpolitik und des fach-
bereichs geowissenschaften beispielsweise unterstützen an der deutsch-
kasachischen universität in almaty, kasachstan, der kenyatta-universität 
in nairobi, kenia, und der kirgisischen staatlichen nationalen universi-
tät bischkek, kirgistan, den aufbau von Masterstudiengängen für eine 
ausbildung im bereich Wassermanagement. gefördert werden diese 
aufbauhilfen vom deutschen akademischen austauschdienst und der 
volkswagen-stiftung. darüber hinaus sind die geowissenschaftlerin und 
vizepräsidentin der freien universität brigitta schütt und andere Wis-
senschaftler der freien universität mehrmals im Jahr in diesen regionen 
sowie in china und Indien unterwegs, um gastvorlesungen zu geben und 
summer-schools anzubieten.

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-

ler widmen sich weltweiter probleme, 

etwa dem Wassermangel in bestimmten 

regionen wie hier in äthiopien.
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Selbstbewusst und selbstbestimmt das eigene Leben zu führen und an der 
Gesellschaft teilzuhaben, bleibt Mädchen und Frauen in vielen Regionen 
der Welt noch immer verwehrt. Die Erziehungswissenschaftlerin Heather 
Cameron setzt sich für sie ein unter dem Motto „Mut braucht Sicherheit“: 
2005 hat die Britisch-Kanadierin den Verein „Boxgirls Berlin“ gegründet. 
Hier lernen Mädchen und junge Frauen, sich und andere boxend zu vertei-
digen, sie trainieren ihr Selbstwertgefühl und werden ermutigt, Verantwor-
tung zu übernehmen und Führungsqualitäten zu entwickeln. 2007 hat die 
Juniorprofessorin für Integrationspädagogik „Boxgirls Nairobi“ ins Leben 
gerufen, 2009 „Boxgirls Kapstadt“.

Hansjörg Dilger leitet die Arbeitsstelle 
Medizinethnologie an der Freien Uni-
versität Berlin – eine in Deutschland 
vergleichsweise junge Disziplin, die sich 
mit dem vielschichtigen Verhältnis von 
Gesundheit, Gesellschaft, Politik und Kul-
tur beschäftigt. Das HIV/Aids-Problem in 
Afrika steht im Fokus der Medizinethnolo-
gen an der Freien Universität. 

Der Hydrogeologe Michael Schneider arbeitet zu Fragen 
des Wasserkreislaufs und der Gewinnung von Trinkwasser in 
Ländern mit extremen klimatischen Bedingungen. Mit seinen 
Kollegen an der Freien Universität Berlin arbeitet der Geowis-
senschaftler mit dem Water and Environment Center der Sana’a 
University in der jemenitischen Hauptstadt zusammen. Ziel ist 
es, in dem Land, in dem einerseits Wüstenklima herrscht, ande-
rerseits starke Niederschläge auftreten, Regenwasser aufzufan-
gen und als Grund- und Trinkwasser nutzbar zu machen.

Die Expertise der Wissenschaftler 
der Freien Universität Berlin, die 
zu Klima-, Energie- und Um-
weltfragen forschen, ist weltweit 
gefragt. Dazu zählt auch die 
Leiterin des Forschungszentrums 
für Umweltpolitik, die US-
Amerikanerin Miranda Schreurs. 
2008 wurde die Professorin für 
vergleichende Politikwissenschaft 
in den Sachverständigenrat für 
Umweltfragen berufen. Miranda 
Schreurs gehört damit – wie der 
Europa- und Umweltrechtler 
Christian Calliess von der Freien 
Universität Berlin – zu dem neun 
Mitglieder zählenden Beratungs-
gremium, das von der Bundesre-
gierung 1971 eingerichtet worden 
ist. Nach der Nuklearkatastrophe 
im japanischen Fukushima im 
März 2011 wurde Miranda 
Schreurs von Bundeskanzlerin 
Angela Merkel in die Ethikkom-
mission der Bundesregierung 
für sichere Energieversorgung 
berufen. 

Martin Jänicke, Politikwissenschaftler und Gründungsdirektor des 
Forschungszentrums für Umweltpolitik an der Freien Universität, wurde  
2011 in einen Ausschuss berufen, der die chinesische Regierung zum 
Thema Umweltschutz berät. Das Expertenteam, das Maßnahmen zur 
Eindämmung der Umweltverschmutzung und deren Folgen in China 
entwickeln und dem Staatsrat vorlegen soll, besteht aus je sechs chinesi-
schen und westlichen Wissenschaftlern. Gemeinsam mit Martin Jänicke 
zählt Ulrich Cubasch, Professor für „Wechselwirkungen im Klimasystem“ 
am Institut für Meteorologie der Freien Universität, zu den zwei Haupt-
akteuren des fünften Sachstandsberichts des „Intergovernmental Panel 
on Climate Change“ (IPCC). Der fünfte Bericht wird von drei Autoren-
gruppen verfasst und soll zwischen 2013 und 2014 veröffentlicht werden. 
Ulrich Cubasch hat seit 1990 an allen IPCC-Berichten mitgewirkt. 2007 
wurden der ehemalige US-Vizepräsident Al Gore und der IPCC mit dem 
Friedensnobelpreis ausgezeichnet. 

Gefragte experten 

forscherinnen und forscher der freien universität beraten regierungen und 
engagieren sich in zahlreichen projekten zur selbsthilfe – hier lediglich einige 
beispiele. 
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